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1. Auftrag 

 
In der Herbstsitzung der AG VPA am 21. und 22. Juni 2017 im Ministerium für Inneres, 

Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg in Stuttgart wurde unter TOP 4.1 die 

Vertreterin der DHPol gebeten, der AG VPA zur Frühjahrssitzung 2019 einen schriftli-

chen Sachstandbericht inklusive der summativen Evaluationsergebnisse zur ersten län-

derübergreifenden Verkehrssicherheitsaktion vorzulegen.  

2. Beschlusslage und Durchführung 

Mit Beschluss der IMK vom 07. / 08.12.2017 (TOP 26) wurde eine länderübergreifende 

Verkehrssicherheitsaktion am 20.09.2018, Start 06:00 Uhr, beschlossen. Diese fand in 

der TISPOL-Kontrollwoche "Focus on the road" (17. - 23.09.2018) statt.  

Schwerpunkt des Aktionstages war das Thema „Ablenkung im Blick“.  

Die zentrale Koordination (im Sinne einer Informationssammelstelle) erfolgte durch die 

Deutsche Hochschule der Polizei (DHPol). Die zentrale bzw. länderübergreifende Pres-

se- und Öffentlichkeitsarbeit wurde durch die DHPol, Fachgebiet Verkehrswissenschaft & 

Verkehrspsychologie, gemeinsam mit dem Vorsitzland der IMK, Sachsen-Anhalt, durch-

geführt.  

Andere Träger der Verkehrssicherheit wurden bei der ersten Aktion dieser Art nicht ein-

gebunden. Gemäß IMK-Beschluss (s.o.) ist eine Beteiligung ab 2019 möglich.  

Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) wurde mit Schreiben vom 12. März 2018 

durch den Vorsitz der AG VPA über die Aktion gesondert in Kenntnis gesetzt. Eine Betei-

ligung der Bevölkerung (z.B. Aufforderung zur Meldung von Beobachtungen oder ge-

wünschten Kontrollstellen) war nicht vorgesehen.  

Die Vorbereitung (Einsatzplanung, Bereitstellung von Personal / FEM, Auswahl der Kon-

trollstellen, Präventionsaktionen etc.), operative Durchführung und Nachbereitung der 

Aktion oblag den Bundesländern in eigener Zuständigkeit. Die Festlegung eines Schwer-

punktes und / oder einer spezifischen Zielgruppe im Rahmen der Thematik „Ablen-

kung“ durch die Länder oder die Schwerpunktsetzung in einzelnen Polizeibehörden war 

nach eigener Lagebeurteilung möglich und ausdrücklich erwünscht (z. B. Ablenkung 

durch fahrfremde Tätigkeiten bei LKW-Fahrern, Ablenkung durch Nutzung des Smart-
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phones bei Fußgängern oder Radfahrern). Darüber hinaus sollten die Bundesländer die 

Aktion mit entsprechenden Präventionselementen unterstützen bzw. in bereits zu dieser 

Thematik laufende Kampagnen integrieren. 

3. Ablauf 

3.1 Vorbereitung 

Zur zentralen Koordination (im Sinne einer Informationssammlung) und zur Vorbereitung 

der zentralen bzw. länderübergreifenden Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde von der 

DHPol eine Informationssammelstelle unter ISa.sicher.mobil.leben@dhpol.de eingerich-

tet. Die Funktionsadresse soll auch für zukünftige Aktionen genutzt werden. 

Mit den Ländervertretern wurden insgesamt vier Meldestufen vereinbart: 

  

Die DHPol stellte für die Meldestufen jeweils eine gesonderte Abfragemaske zur Verfü-

gung. 

Die Meldungen erfolgten termingerecht.  

Meldestufe 1 

Vorabmeldung 
Schwerpunktsetzung 

 

10.08.2018 
12:00 Uhr 

Meldestufe 2 

Vorabmeldung Kontakt 
ISa-Land und Kräfte 

 

13.09.2018 
12:00 Uhr 

Meldestufe 3 

 Zwischenergebnisse 

 

20.09.2018 
12:30 Uhr 

Meldestufe 4 

Endergebnisse 

 

21.09.2018 
09:00 Uhr 

mailto:ISa.sicher.mobil.leben@dhpol.de
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Folgende Vorbereitungen für den Aktionstag wurden vorgenommen: 

30.04.2018 Sachstandbericht der DHPol zur Konzeption mit Informationen zu 

den Terminen und Inhalten der Meldestufen 

20. / 21.06.2018 Vorbereitungstreffen der Bundesländer im Rahmen der Herbst- 

   sitzung der AG VPA 

27.07.2018  Zweiter Sachstandbericht der DHPol zur Konzeption 
 
  Sachstandbericht zur gemeinsamen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

der DHPol und des Vertreters des Landes Sachsen-Anhalt mit Kern-

botschaften zur Verwendung in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

zentral und in den Ländern, jeweils mit Angaben zur Quelle, zur Me-

thodik der Feststellungen und weiteren Hintergrundinformationen 

10.08.2018  Meldestufe 1: Meldung der Vorabinformationen zur Schwerpunktset-

zung 

27.08.2018  Pressekonferenz zur Ankündigung des Aktionstages und der Kam-

pagne sicher.mobil.leben im Ministerium für Inneres und Sport des 

Landes Sachsen-Anhalt mit Teilnahme des Innenministers Holger 

Stahlknecht und des Vertreters der DHPol  

(aus Termingründen nicht wie vorab geplant in der Hauptstadtvertre-

tung der Landes Sachsen-Anhalts in Berlin; Presseeinladung, Pla-

nung der Pressekonferenz und inhaltliche Ausführungen s. Seiten 9-

13). 

13.09.2018  Meldestufe 2: Meldung der Vorabinformationen der Kontaktdaten 

ISa-Land und der Kräfte 

 

 

 



Länderübergreifende Verkehrssicherheitsaktion sicher.mobil.leben am 20. September 2018 

Sachstandbericht und summative Evaluation 

Seite 6 von 17 

 

 

3.2 Aktionstag 

Am Aktionstag 20.09.2018 erfolgten folgende Aktivitäten: 

06.00 Uhr gemeinsamer Beginn der Maßnahmen in allen Bundesländern 

11.30 Uhr Stichzeit Meldestufe 3 

12.30 Uhr Meldestufe 3: Meldung der Zwischenergebnisse an die ISa-DHPol 

15.00 Uhr Pressekonferenz zu den Zwischenergebnissen im Ministerium für 

Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt mit Teilnahme des 

Innenministers Holger Stahlknecht, des Vertreters der DHPol und der 

Verkehrsreferentin des Landes Sachsen-Anhalt 

 

3.3 Nachbereitung 

Der Aktionstag wurde wie folgt nachbereitet: 

21.09.2018, 09.00 Uhr Meldestufe 4: Meldung der Endergebnisse an die ISa-DHPol 

11.00 Uhr  Übermittlung der Ergebnisse an die Pressestelle des Ministe-

riums für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt 

nachmittags Veröffentlichung einer Presseerklärung zu den vollständigen 

bundesweiten Ergebnissen des Aktionstages durch die Pres-

sestelle des Ministeriums für Inneres und Sport des Landes 

Sachsen-Anhalt (s. Seite 14-16)  

Gemeinsam mit der Pressestelle und dem Verkehrsreferat des Ministeriums für Inneres 

und Sport des Landes Sachsen-Anhalt und den Vertretern der DHPol fand eine kurze 

mündliche Nachbereitung der Zusammenarbeit mit ausschließlich positiven Ergebnissen 

statt. 
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4. Zentrale bzw. länderübergreifende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Die beiden Pressekonferenzen am 27. August 2018 zur Ankündigung des Aktionstages 

und am Aktionstag zur Bekanntgabe der Zwischenergebnisse wurden sowohl von Print- 

als auch elektronischen Medienvertretern gut besucht.  

Die Medienarbeit während des Aktionstages wurde absprachegemäß zwischen der 

Pressestelle und dem Vertreter der DHPol aufgeteilt. 

Zahlreiche Anfragen von überregionalen Medien (z.B. BILD.de, Spiegel online) und regi-

onalen Radiosendern wurden beantwortet. 

Die dpa-Meldung wurde durch etliche Print-Redaktionen übernommen. 

Über den Aktionstag wurde in den Abendnachrichten der öffentlich-rechtlichen Fernseh-

sender berichtet. Private Fernsehsender widmeten dem Aktionstag ebenfalls große Auf-

merksamkeit, z. B. sendete n-tv alle zwei Stunden am Aktionstag ein News-Special. 

Soweit valide auswertbar, konnten am Aktionstag knapp 800 Erwähnungen des Hash-

tags #sichermobilleben gezählt werden, summiert man die Begriffe „Ablenkung“, „Poli-

zei“ und „Handy“ in tweets und retweets hinzu sind etwas über 1.500 Erwähnungen aus-

wertbar. 

Bei den Tweets beteiligten sich auch zahlreiche Organisationen, wie der ADAC, der TÜV 

Rheinland, der DVR und die Verkehrswacht. Hinzu kamen Verlinkungen zu (regionalen) 

Pressemeldungen der Länder von den Innenressorts und durch elektronische Medien. 

Der Hashtag erfuhr darüber hinaus noch weitere Aufmerksamkeit durch die Erwähnung 

in einer Twitter-Meldung des TV-Moderators und Schauspielers Klaas Heufer-Umlauf. 

 

Die von den Ländern gemeldeten „Bunte Berichte“ wurden gesichtet und teilweise in die 

Presseabschlussmeldung übernommen. 
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5. Summative Evaluation 

Am Aktionstag beteiligten sich ausnahmslos alle Bundesländer. 

Insgesamt waren im Bundesgebiet 10.974 Polizeivollzugsbeamte und 248 weitere Kräfte 

an 3.301 eingerichteten Kontrollstellen eingesetzt. 

Es wurden 137.039 Fahrzeuge kontrolliert, wobei 10.184 Verstöße gegen § 23 Absatz 1a 

StVO festgestellt wurden. Hinzu kamen 19.959 weitere verkehrsrechtliche Feststellungen. 

Als Teilnehmer an Präventionsaktionen wurden insgesamt 33.735 Personen gemeldet. 

(weitere Aufschlüsselung der gemeldeten Zahlen s. Seite 17). 
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Pressekonferenz zur Verkehrssicherheitsaktion „sicher.mobil.leben“ 

am 27. August 2018, 10 Uhr,  

Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt gleich-

zeitig Vorsitzland der IMK 

 

Ablauf: 

09:30 Uhr - Vorbesprechung mit Minister mit Vertretern der DHPol, Ref. 23 und Ref. 02, 

          MI ST 

10:00 Uhr - Beginn Pressekonferenz 

Podium   Minister Caffier sowie Herr Heinz-Albert Stumpen (Fachgrup-

pe Einsatzmanagement, Verkehrs- und Kommunikationswis-

senschaften an der DHPol) und Frau Nadine Raabe-

Goldermann (Verkehrsreferentin Ref. 23.5, MI ST) 

 Eröffnung durch Minister 

 im Anschluss fachliche Ausführungen von Herrn Stumpen zum wis-

senschaftlichen Background der Aktion 

 abschließend Erläuterungen zum bundesweiten Aktionstag am 20. 

September 2018 durch Frau Raabe-Goldermann 

10:30 Uhr - ca. Ende der Ausführungen Podium + Beginn Fragenteil Medienvertreter  
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Ausführungen Minister: 

- die Erfahrungen der Polizeien in Deutschland mit Blick auf die jeweiligen Verkehrs-

unfall-, Sicherheits- und Einsatzlagen waren Grundlage zur Initiierung einer  jährli-

chen, länderübergreifenden Verkehrssicherheitsaktion mit einem  gemeinsamen 

Schwerpunkt 

- Zielsetzung dieses jährlichen Aktionstages sollte sein, auf aktuelle Problemati-

ken/Phänomene im Bereich der Verkehrssicherheit polizeilich reagieren zu können; 

gleichzeitig sollte der Aktionstag den in den Ländern eher uneinheitlich gehandhabten 

„Blitzermarathon“ ablösen 

- das Vorhaben wurde innerhalb der Innenministerkonferenz (am 7./8.12.2018 in 

Leipzig, TOP 26) beraten und beschlossen; mit der erstmaligen Umsetzung wurde 

die DHPol gemeinsam mit dem Vorsitzland 2018 beauftragt 

- am 20. September 2018 findet nunmehr der erste länderübergreifende Aktionstag 

unter dem Dach der für die Verkehrssicherheitsaktion entwickelten Kampagne „si-

cher.mobil.leben“ statt 

- Thema des diesjährigen Aktionstages ist „Ablenkung“ im Straßenverkehr - diese 

Thematik bezieht sich auf alle Arten von Ablenkung und spricht sämtliche Verkehrsteil-

nehmer an 

- durch die stetige Zunahme des Verkehrs auf den Straßen ist zu beobachten, dass 

auch die Verkehrssituationen immer komplexer werden - mehr als die Hälfte der Ver-

kehrsunfälle stehen laut internationalen Studien im Zusammenhang mit Ablenkung am 

Steuer (zum wissenschaftlichen Background wird Herr Stumpen im Anschluss noch nä-

her ausführen) 

- das betrifft nicht nur den motorisierten Verkehrsteilnehmer sondern auch Fahrradfah-

rer und Fußgänger 

- ein aufmerksamer Blick in den Verkehrsraum offenbart, wie verbreitet z. B die Nutzung 

von Smartphones ist oder laute Musik, ob über Kopfhörer oder durch leistungsstarke Mu-
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sikanlagen in den Fahrzeugen, die relevanten Geräusche im Straßenverkehr ver-

drängt/unhörbar macht und dadurch Gefahrensituationen zu spät erkannt werden 

- die Reaktionszeiten auf dadurch entstehende unvorhergesehene Bremsanlässe wer-

den signifikant verlängert  so bedeutet eine Sekunde visuelle Ablenkung bei einer 

Geschwindigkeit von 50 km/h 14 Meter Blindfahrt, bei 130 km/h sogar schon 36 Meter.  

- nur durch den kurzen Blick auf das Handy, den Griff nach der Zigarette oder das ver-

meintliche sekundenschnelle Bedienen des Navigationsgerätes riskieren somit nicht nur 

Pkw- und Lkw-Fahrer einen gefährlichen „Blindflug“ - jeder möge sich mal selbstkritisch 

fragen, wie schnell er das Handy beim Autofahren zur Hand nimmt und die eingegange-

ne Textnachricht „nur mal eben rasch“ überliegt… 

- die eben genannten Beispiele sollen verdeutlichen, wie aktuell das Thema Ablenkung 

im Straßenverkehr ist und wie sehr es der Prävention gemeinsam mit den Medien als 

Multiplikator bedarf, um dieses Thema in das Bewusstsein jedes Verkehrsteilneh-

mers zu rücken  

- aus diesem Grund wird am 20. September 2018 bundesweit kontrolliert - und zwar alle 

Formen der Verkehrsbeteiligung (nicht nur Kraftfahrer)! 

- wir haben hierzu einen speziellen Flyer entworfen, der den kontrollierten Personen als 

Erinnerung/Mahnung überreicht wird (den Flyer und alles Weitere zum Kontrolltag am 20. 

September wird gleich Frau Raabe-Goldermann vorstellen) 

- gerne können Sie über mein Haus den Kontrolltag vor Ort medial begleiten - wir 

freuen uns über jede Form der Öffentlichkeit zu diesem Thema, um eine größtmögliche 

Reichweite zu erzielen! 

- jeder von uns kann schon heute seinen persönlichen Beitrag gegen Ablenkung und für 

mehr Sicherheit im Straßenverkehr leisten - insofern sage ich: SIE haben es in der 

Hand! 

--- Übergabe an Herrn Stumpen --- 
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